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Schwefel - Seife.
? irfa.b, ?,Ntw je g,vtee .

ülerrich< KeilmUtet.
kenn Schwefe l-Setfe heilt

wu>erbarrr Hch. ellißkcit alle lecaten
Krakdrttc und Etönißgen der Funkrion der
Haut. enrt und veltikdert da Auftretet
rrn Rdkumatismu und Gicht, entfernt
Grmd, hindert daS Haar am Ausfallen und
.ircuwerden, und ist das beste Schümm:!

gen gewisse ansteckende Krashriten.
Durch den Gebrauch dieser Seife werden

t 'schindelten der Oderbanr dauernd entfernt
5 ein verschönernder Einssuß auf dc>S

den Hal, die Arm, und in der Thal !
h s die gairze Haursiäche, welche daru ch
lwuaderungSwürdig rein, schön
?.d eich w'.rd, auSgeüdt.
Diese billige, weckmäßige

Heilmittel macht die Auslagen
für Schwefel-Bäder uu nothig.

Z'.schmuhte Kleider und Leinemeuz werden
,-üntlich durch die Seife desu'.sicirl.

Äcrjte rathen ihren Gebrauch an.

25 UN) 59 5n1!5 ptr !
pfs schstch?sl (3 6R. u. S 1.29. j

X. rr. Tie großen Srs-te für HZ ffcnra flrch i
-r.al ic gr?ß als di< svr US Ecnlt.

Will's Haür- nud Vartfarbemittcl,
Schwarz oder Braun, 0

ß. A. Brittentou,
Eigenthümer,

Kt. 7 Sechste Avenue, Rew-Aark.

Mannbarkeit^'^
zAie erloren und wieder gewonneu.

? erüiirtuTiz btvr die radikale Hk'.IUNZ ror
L"n-n?r nrt srii>ftve?e>tunz

Soedev. errrr neu?

Ts , 'S.) de ?.!> I>r. (su!sei>o<-ll'

- l Ndrr rie radriale che.
PellurioneuvrerQ-tioen-

ll SchmZ?. HilUeeaHtz-.!5l Her- >!

x . der?erbracht turch urr
: ch Xsö,a>'.eis nz-r Tie ,'chrec?! Sru ffe!-

r, >r S in t!?>er beri-Hirten srochüre
T rnnng ter u zejchil.

,n. unt der k'iue? s I>err LXg an.)e;eie a-t

!-.r.e>! ckee Ü.ecuie'u. i:IIU.:te:r t:nz.
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Vollkommenheit
zutetzt erreicht!

Vrb sichert ibee yopnlarität aclenvärtd.

Mähmaschine!
:ma! eingeführt bchanplst si? Plod

d für immer.

Wir verta-lschen Masckinrv.
stickt Enre altmodischen, schwerfälligen,

tuwcrlausendcn, grauen tödlcnden Maschi-
zu uns. Wir nrhmen dieselben zu

U-Ms7ib.(X) a'.s Mcil der Zahlung an eine von
Maschinen.

U E.eist berüygnt ihrer Vortheile wegen:
Parin dag sie ene der grollten Maschinen !
ist. welche hcutMuge fabrizldt werden. An- i
wcnd'oar für den Wwslck ,
a!s für Werlstätten. Sie hnk

M Schlichen mit einem grollen ?Vol/oin"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
hält. Die Spannung des Sch-sschcn.s kann
regul'.rt werden ohne Herausnahme deS

-Schiffchens ans der Maschine. ....

Diese Ma'chine ist so construnt, das du
s?raslanwcudnn.g direct über die Nadel ge-
' dicht u"d dadurch sie die Befähigung de-
'r.t das schwerste Material mit unverglclch-
! -her Lcichtigtc'.t zu nähen. ' Sie lst zehr

nsach in Coustruction und so dauerhaft
lS Stahl und Eisen sie machen kann. Alle

bewegende Theile sind von verhärtetem
Eisen und Stahl und auf sinnreiche Art
onstruirt, keine Triebkraft zu verlieren,

lönnen rechtmäßig jede
Maschine für 3 Jahre garantiren.

Sie ist die leichteste, ruhiastwufende Ma-
schine im Markte. Sie ist ebenfalls die
sorgfältigst verzierte und hüb cheste Maschine
je producirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
t och von bis H25.00 billiger verkauft

s irgend eine andere Maschine erster
'.Nasse.

Unumschränkte Controlle von Districten
kmrd Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge wcrden osfcrirt
für Casy oder auch ar.k Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
n die

'VTTiLdo dlaediiio (?0.,
xl -.'k"llNk.?t.

Walter a- Dtiningtt, Eigenthümer uud Herausgeber. . A. Bumiller, EU-r.
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Leven, Wachs
thun, Schönheit.
London Haarfarbe Wiedcrher-

,t ller.

Keine Fard, macht Parte Haare sansl und

skidcuaNtg; rcinigt den Skalp von allen Nu-

rtimgkriwn, macht das Haar wachstn, wv e
.uSgefallrn otrr dünn geworden ist.

Kann mit der Hand angewendet werden, da

eS weder die Haut färbt, noch Flecken auf dem

feinsten Linnen macht. AIS HaarmNtel ist eS das

vollkommenste, welches die Welt jemals hervor-

gebracht. Da Haar wird lrneuert und zeflärk

und ihm seine natürliche F.:de cchne nwen-

bung von mineralischen Subsianzenzurückgegebea

Seit Einfübruna diese wabrbaft wertbvol-
lc Präparat in eitlem Lande, war e da
Wunde? und die Bewunderung von allen Kias-
sen und dal sich a!der einzige Artikel bewäbrt.
welcher absolut und obne Fcbl grauen Haare
idre natürliche Farbe wiedergibt, ibnen Ge-
sundbl.it, Wticht, ivl.'nz und schöubkit verlribt
und Haar aus siablföpsen von dessen uriprüng-
licher Farbe erzeugt.

Dieser schone und wohlriechende Artikel ist in
sich selbst eon'.pl.t, kei e Abwaschung oder vor-
bcreitung ror seinem Gebrauch oder irgend sonst
erwa ist nötdia. um tr gnrullschten Resultate
zu erzielen.

75 <5 itS per Flns .

Man sende Besic'.luogkn an Dr. Sw avne
Eedn . v Rortb ?kchste Sttaße, Pbila-

bclpdia, Pa., alleinige Eigentdümer.

Verkeilst bei ollen Drnggiften.

Die Lunge!
Tchwmosucht.

Diese aufreibende und gefährliche Krankheit
und deren vorausgehende Ovm tvme, ernnch-
lSffigter rüsten. Nachtschweiß, Vesser?eit, Zedr-
fieber?w rdcn prrmgorat geiwrlt durch ?Dr.
Swavue'S Com round - Sprup
von wilden Kr'' chen."

Bronckiti ?Ein Dorläufcr der Lungen-
schwindsucht, ist ckaraktorlfirt dvrch Catsrrb
ode? Entzündung der Schleim-Membrane der
Luft-Passag e mit usten und AuSwarf, kur-
zem Athem, eiseikrit und Schmerzen Inder
Brust. Für alle bronch-olen Affcetionen, weh-
en dal, Verlust der S:i:n nc, usten, ist

Dr. Swayne's
ComrSun optt von Wilden

K'xsebcn,
ein Hüuptnnlltl.

Bln'en oder Blutspeien mag vou der Larviir.
Tracht , B:onchia vdri der hrrruhrrn
uudag verschzedrnrn llrsachcn stammen, als
da sind überaroß sierrerliche Anstienau"?, P!e-
khrra ote: Vo'.ldctlder Gefäße, schwachlr Lun- !
ze. l!,btr.,nst:c.>:>:i'g der Summe, unterdrück- j
ikr Auier:u:.g. Btism.'Utig der M'lz oder Le-
ber. ic. :c.
Dx. S l'nvile'S lsott>vcttud Stirup

von Wilden K'rsetlen
da Üdcl an der Wurzel, indem er da

Blut,einigt, der Leder und der Nieren ibre ge-
sunde Ibaiigkci: zuruckgit: und da Nerven?'?-
st cm start:.

Er ist da riiuiae wirksame Mittel gegen
Blutung, Bronchiale und alle Lungrnkra'ikhei-
tcn. und solche, die zu schwa- >
che, Lunac riadiovon.rt sind, sollten nicht ver-
scblen, dltir große vegetabilische ue i an-
zuwenden.

Seine wunderbare Kraft, nicht bloS über
Schwindsucht, fanden, über jedc chronische Lei-
den, wo eine allmähliche altcrative Aktion nö-
thig ist, ist dknnncn. Durch seinen Gebrauch
wird der Husten dewiesen. Durch seinen Ge-
brauch wird der usten loo't, der Nachschweiß
vermindert sich, der Schmerz läßt nach, der
Pul kcbrt zn seinem natürlichen St-iluS zurück,
der Maaen wird in seiner Kr.sst, NadrungSmit.
itl zu Vlrtaucn und zu assimiliren, . estärtt und
jedem Draan wirv ein bessercS und reineres
Blut zugeführt, au welchem sich ncne rcrrea-
tivcS und plastische Material bildet.

Bereitet ganz allem von

D.Swayue k
220 Nertb-Sechste Straße, Philadelphia.
Verkauft von allen prominenten Drugzisten.

Juckende Hcmorhoiden
Hemorhoiden, Hcmorhoiden,

juckende Hemorboiden.
positiv geheilt durch den Gebrauch vo

Sw y ne s Salbe
Heimathliches Zeugniß.

Ich war schlimm behaltet mit einer der lä-
stigsten aller Krankdeiken, Pruritu und Pruri-
go oder gewöhnlich bekannt al lackende Hemor-
boiden. DaS Jucken war zr sscren fa>l un-.r-
träglich, vr-starlte sich dt'' Krapen und that
nicht seilen sehr weh. I>- aufte eine Schach-
tel von ?Swaune'S S. 0"; ibr Gcbranch ver
schaffte nur rasche Erleichterung und erzielte in
kurzer Zeit eine perfekte Kur. lept kann ich
ungestört schlafen und "pchte ich allen, die an
dieser lästigen Krankb-n eidrn, ratben, sich so-
fort ?Twävne' Salbe" zu verschaffen. Ich
habe fast unzählige Mittel probirt, ohne pcrma-
ntule Hilfe zu finden.

Joseph Lbrisi,
lFirma Roedel S Ebrist )

Stiefel- und SchnbbauS. 44 Nord Lweitek
Straße. Philadrlpha.

Hautkrankheiten
Swapne'S Alle heilende Sold,

ist ebenfalls ein für Ringwurm
Krätze, Salzsiuß, Gr.lZtkopf Ervsipela. Bar-
btkrS-Kiätzc, P impss.i und alle autauSschlägr.
Vollkommen sicher und barmlos selbst für da
zarteste Kind. Preis 50 E-ntS. Wird bei
Empfang de Preise überall hin per Postver-
schickt.

Verkauft bei allen prominenten Drugzisten.
Einzig und allein xräparirt von

Dr. Swnyne Ap Sohn,
330 Nord-Srchste Straße,
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikanten von

Swayne's Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Kuren
von Scrofula, Mcrkuria! und Svphilitiscken
Leiden und in Fällen, wo daS svphilitische Gift

i der Eltern bei Kindern Svphilis oder Scrofula
veruisach. Nicht hat sich jemals so wirksam
erwiesen, alle Spuren dieser gefährlichen Uebel
und aller Krankheiten, die au

Nnreiniqkcit deS BluteS
entstehen,zuvertilgen.

Beschreibt dir Svmptome bei allen Mittbei-
ungen und addreffirt euer Briefe an Dr.
Swayne Sc Sohn, Philadelphia. Für
Rath wird nicht berechnet. Per Erpreß an ir-
end welche Ad-dresse geschickt.

Onkel Karl.' Uviteratur.

Im Verlag der Herren Schäfer und
Koradt in Philadelphia, Ecke der 4. vnd
Woodstraßc, erschien soeben und ist durch
die Expedition diese Blatte der direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Altnerikanikebcs Gartenbuck, oder
praktische Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kaniscken Verhältnisse, von Friedrich
C larnee, prakttschen Gärtner. 7.1e
Auflage mit Abbildungen und Veebesse'r-
ungen. 545 S. Hlbfrbd, Prris nur
51.50

Wie ein qeplaflter Ehemann
seine SchtvitAermätier

los wird.
Neue deutsch-amerikanische

illnstrtrto Juqendschrift.
Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per

labr tm Voraus.
Die darin enttzaltknen Erzäblungkniogra-

rblen edier Mensch, n, anregenden Silben au
Naturkund ?nd Gcsvichtt, Märchen, Fstzeln,
Räthsel und Herzblattche' Spielwinktl, ?s
wie gute Illustrationen, wcrden sowohl der
reiseren Schuljugend, als auch den ?Hrrz-
bläitche"cme Fülle drS Stoffes zur Unlr:-
erdaltung und rlebrnna dringen?Tic Ab-
Hcilung tur die ..Herjdläitchen" steht unter
der speziellen Leitung der rühmlichst bekannten
Kindergärtnerin, Lidda PlöblerU

Zu dezicbcn durch alle Buchhandlungen der
durch den Herausgeber:
Üarl Dörflinge Milwaukee. Wi.

Ein Gritlenscheuchcr!
Schal ade.

Leben und Thaten deS Fritz Schä-
big.

Eine erbauliche üüüvric in lustigen Rei-
ttien. von

Krater Jocundus
(P r o f. W. Müller. Mitarbeiler am

New Ziorker ?Puck
15>i Seiten. Zouvapier, mit hübschem

Umschlag. Preis nur 75 EentS.
Voll köstlichen Humor und reich an

interessanten Episoden.
Zu beziehen durch alle Buchhandlun-

gen oder durch den Verleger:
Üarl Dörflinger

aMikwau^e

Neue Gedichte
von

George Hcrwegh.

HeranSg geben nach feinem Tode.
Preis:

Vroch, Eleg. geb. mit Gold-
schnitt. 51.di5.

zum Besäender Fa
milie de Verstorbenen Ae

tzeit-DchtceS.
Die unterzeichnete Auchbandlung ist

mit dem Vertrieb der für Ackenka be-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beebrt
worden und theilt den Verehrern des
großen Todten mit, daß das Buch jetzt
zur Versendung deren;ü.

Lcil Bestellunaen beliebe mandenßc-
trag in Form einer Postanweisung bet-
zulegen.

(sarl Dörffugep
Milwaukce. L?iS.

Kricgskarten.

Schetler'S.startevom Schwarten Meer. Klein-
asien. devl Eaucasii, dem südlichen Rußland
Rumänien und'dcr östlichen Türkei. In Stein
gestochen, sorakalri aqcdruckt nndco'orirt. Maß.
gab. r : zou.noo..' lUröstc, '.'2?2 B Zoll. Preis
gcsaltel und in Umschlag, L".4v.

Diele Karte ist nach den neuesten ur voll,
ständiastc Anaaden auSarardeitrt. je gibt
eine übersichtliche Darstellung deS ganzen
KriegSschaupla' eS in Europa und Asic .

HeranSaeaevcn ?en E. ? t e i q er. 2? u.74
irraulfert Str.. New Aors. drr Eremr are nach
Empfang deS Betrages sogleich x) p st zusen-
der.

Dieser Verleacr bat Vorkehrungen getroffen,
m weitere Krieaekaeten, die etwa nöthig wer-
cn sollten, alSdald cr>chtlnen zu lasten.

I. Zeller u. Sohn,
Nr. 6. Brockerdoff Ro,

Vellcfonte, Pa.
Hndler in

Medicinen, TvEet Artikel.
DrugS,

Ein volle Lager Waaren bester Qualität im-
mt'auf Hand. Memlen Haute für e Eent
und aufwar:. Kutschen Schwämmt öEent
und aufn'ürtS. Wir ersuchen dost'ch?dtk
Kundschaft , de-Publikum.

Vict's Blumeführer,
ein prachtvolle vierteljährliches Journal, fein
iüustnr. entbält ein schöne sarbigeS Bluinen-
adleau mit der ersten Numme.' Preis
25 Ee t jährlich. Die erste Nummer für

877 inDrutsch und Englisch ist soeben er-

Adressire: lameS Vc .Nochcster. N.Zj.

HanSs.bay für Jedermann!
/ IM' Da Buch ütcr Krankheiten der L'e-
TI!, der und damit verbundenen Maqenbe-

schwcrden lDvsp psia), Hauptquellevie-
ler menschlichen Leiten aachgewiesen, sowie den
ren billige, einzig sichere und dau-
ernde Heilunq, wird gegen Einsendlng mm
20 Eenrs. oder deren Wert in ,'ostmarteuer
poroifrei versande. .

Mann arh,essire;
I>eut-<ol>o Ileil.lnBtit.uto,

X.b'iktn 6t-., t'tiiiu.,Du.

Charles Meycn u. Co,

einzige

Deutsche Anzei
ge Agentur

für dlc gesummte dcutsch-amerikanifch
Presse,

37 Park Row u. APA Nassau Str.

New-Port,
ctabllrt sei 1857,

ceezt alle Arten von G'schästS-Anzeigen
Personal-Aufforderungen :c. für

le deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,

a:. in Deulschlond, ,rnd allen Ländern En-
Ntd.

(AeLLlissAs - Oirsebor^. j Aus Berlin wird folgender Vorfall ge-
meldet: Ein junger Bankier, der vor et-

. Wa vier lahren durch großartige Spek-
ulalionen Millionär geworden war, hat-
te sich von den Geschäften gä zllch zurück-
gezogen, um in Ruhe zu leben. Anfangs

j fand er das süße Nichtsthun behaglich,
aber mit der Zcit wurde es ihm doch sehr
langweilig und cr entschloß sich, eine

! Frau zu nehmen. Es läßt sich denken.
> daß rr nicht lange zu suchen brauchte,

denn emem Mann, der Millionär ist.
wird scUen tin Korb gegeben. Die als
Schöuhr.t gef.ierte Tochte einer verwilt
weten Kemmerzienräthin wurde seine
Frau. Die Eh war tm ersten Jahre
eine unendlich glückliche und selbst die
Frau war voll de Lobe über den
liebenswürdigen Mann ihrer Tochter.
Nach etwa einem Jahre aber zog die
Schwiegormama, die die Entdeckung ge-
macht haben wollt,, daß ihre Tochter
deren blühende usrhen früher den
Neid mancher Dame erregte, von Tag zu
Tag immer mehr dahinsieche, in das
Haus des lieben SchwiegetsohncS, um
das Töchterchen vor irgend einem ihm
drohenden Unglück zu schützen. Der Herr
Schwiegersohn rümpfte etwa die Nase
aber er gab doch nach und sein Haushalt
war vom dem Tage und zwar nur um
eine Person vermehrt, aber diese eine
war?eine krittliche Schwiegermutter.
?Meine Ruh' lst hin. mein Herz ist
schwer?" diese Lied GretchenS war jetzt
täglich auf dem Repertoire im Hause des
ehemaligen Bankier. Fast j den Tag
gab es Konflikte; heu e warf ihm die
Schwiegermutter vor, daß er nicht gal-
ant genug gegen sein Frau sei, morgen
fand sie, daß man ihr,? der Schwesge-
mutter nämlich?nicht die schuldige Aus-
mrrkfamkeu erweise, ein andermal mach-
te sie ihrer Tochter Vorwiqe, daß sie sich
so unterjochen lasse uud atcht dre Herxin
des Hauses sei kurz um den lieben
Frieden und das Glück dieser jungen
Ehe war es geschehen. Diese Auftritte
machten das Töchterchen wirklich krank
und drr Mann wurde von der Sckwicger-
m. der Mö der seiner Gattin genannt. Da
riß ihm endlich die Geduld und er ver-
schwand eines Tages. Die junge Frau
war außer sich, Schwiegermütterchen ad-
er blieb fedr ruhig, denn ihre Tochter!
war laut Ehepacten die Universalerben,!
also karte eiue solche K'einigkeit wie
Selbstmord :c. keine Bedeutung. Nach
mehreren Tagen erschien aber der Mann
wieder und zwar in Begleitung seiner
Matter, die von Nun an fstr immer bei
ibm leben ssllte. Jetzt waren zwei
Schwregermüttcr im Hause! ?Ein
machte der andern die Herrschaft streitig
und zum Schluß nahmen dann die
Kämpfe einen so erbitterten Charakter
an. daß beide das Haus für immer ver-
ließen. Es war. wie man sich leicht
denken kann in abgekartetes Spiel,
die eine Schwlegermutkr durch die an-
dere zu verdrängen.?(Kath. Krchztg.)

Ein HeiratHsantrag.
Ein junger Pe,ser lebte vor einlgcn

labren in Florenz und lernte dasUst i-
-nn Ständer tenwen, drr tbn in eine
dort ansässige englische Familie einführ-
te. Der junge Mann wurde artig und

zuvorkommend empfangen und von der
Dame des Hauirö der gerade anwesen-
den Gesellschaft vorgestellt. Die edle,
schöne Gestalt det Perser geiiel allge-
mein, er sprach ztrmtich gt italienisch
und wußte sich in dieser Sprach lebhaft
und mit Aastand zu unterhalten, nur
fiel es auf, daß er sich ausschließlich mit
den drei Töchtern des Haufe unterhielt.
Allein mau räumte ein, daß er einen gu-
ten Geschmack habe, denn diese Märchen
waren eben so schön als liebenswürdig.
Am nächstfolgenden Morgen kam der
Perser zu dem Engländer, der ihn in je-
nes Haus eingeführt hatte, und erbat
seine Fürsprache bei Madame B. um die
Hand ihrer Töchter. Der Engländer
machte ihm bemcrklich, daß in Europa es
mit solcher Freiwerbung nicht so schnell
ging, !hnte indeß das Ansinnen nicht
ab. ?Doch welche von den jungen Da-
men wollen Sie Heirathen ??SUle
drei."??Wie, alle drei?"??Freilich, ich
nehme sie alle dret uud zahle tausend
Ducati das Stück. Der Pascha ist mein
Wohlthäter und liebt nichts so sehr als
schöne Mädchen. Wahrlich diese Eng-
länderinnen würden die Zierde feines
Harems werden." Die Ueberraschung
de Freundes kann man sich denken.

DeS Kindes Gebet.
Martin erhob sich von der Ofenbank,

auf welcher er in anscheinendem Halb-
schlafe gesessen hatte, und trat gegen sein
Weib vor, da aufeinem Schemel tn der

Fenfterbrüstung kauerte, die ver weinten
Augen mit der Schürze bedeckend. Ver-
wundert sah sie, daß er een Finger auf
den Mund legte, und richtete neugierig
den Oberkib auf, gleichsam um sich der
bevorstehenden gchcimntßvollen Mitthei-
lung zu näbti'N, welche rr ibr zu machen-

Unser ..Gartenbuch" übertrifft dir vvrbanb-
rrnn Werke über denselbea Gcgeastand n
siä'wiczkrit und Allseitiaktit ; r bat der Vre-
süsser die besten Anleitungen deS In- und
Auslande zu Hülfe genvmmen, und die peak-
tistven Erfadruiigen. welche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. zesammelt, damie ver-
bunden. Besondere Sorgfalt ist den Dbst-und
Gemusesorten zugewendet, da von deren richtig-
r Wadl zu gewissen Zwecken in erichiedenrn

labrenzciten ic. da ganze Gelingen abdangt.
De ÄkönekrS N gydiu Lbreett
verbessertes großes Egvvtisches Traum-
buch, ach alten egyptifchen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb ittt
und zusammengcstrllt. Nebst den beige-
fügten Lotto Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Ungluckstage
des Jahres, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wke man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.

->.5 EentS.
Vereinigte Staaten Briefsteller
(deutfcv uud enaltch), oder Anleitung
zur richtigen Abfanung aller in den all-
gemeinen Lcbensvc-b.UlnssstN. sowie im
Geschäftslkben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aussage, Urkun-
den zc. aebsteiner Einleitung über R cht-
schreibung und Inte.Punktion und einem
Anhange von Gelegeuhtlts-Gedichten.
deutsch und englich, llte Aufl. 52K
Seilen Gut gebunden. Preis 5 1.50

Weuiäe Werke baben m^eredeutschen Land-
lcu!en so viel Nutzen erwiesen, al dieser dcutsch-
englicht BnefilcUxr: aus dernnen Leite deutsch
auf der anderenengliich, ist es selbst dem Eid-
wanderer gleich möglich, englisch zu correspov-
irrn. Elf schnell hintereinander folgende
Aukagen baden die Zweckmäßigkeit mehr als
binlanglich bewies..
HerrinnttuS, K..Hrntsibek, oder

Sckrcib-uod Lcse-Uulerncht al
erstes Lese- Sprach u. Lehrbuch. iLte
ustage. Preis 25 Cents.

Schreiben und Lcjenlerucn sollen in diesem
ff'üchkeia Hand in Hand geben. Die Kinder
sollan aber nicht nur mechanisch ablesen leruen,
sondrrn von Anfang an dazu angehalten wer-
den, sich bei dem, waS sie lcien etwas zu den-
ken. Darum und al'e sin...ssen Lautverbind-
ungrn weßgtlasten.und bar m ist Alles nur
au dem rrciche der Ersadrun ll) l.il h au-
ung de K.ndr genommen.

Wut t.eico Ansordrrunaen en sprechen, so
werten >e Kinder Bult au dem uchtcin
kernen, und da Gelernte wird bei manchem
Kinte den Grund legen zn einem geraden, mo-
raluchen, edlen, gcsuud-rcligiöscn, guten Men-
schen.
Eeucvrdia.Elne Sammlung
der auSgewäbl testen vierstimmigen
Männerctzöre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. derauögegebtn von
Leop.En g e l k e. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein.

Zweiter and.?Erste Hef-. Nr.' 4. D
Gradcsblumc; Nr. 2. Die Kapelle; Nr. /
Trssklrdre: Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Schwä-
bische Leid; Nr. 0 Reiter Abschied; Nr. 7.
Frudliagsnaben: Nr. 8. L Hrimalblauo, du
theure Land; Nr. 0. Hvmnc a bt Musik;
Nr. 0. Immer mebr; Nr. . Abcndständ-
chen; Nr. 2, Der Zag dcSHrrrn.

Die. Liedersammlung wird mit deutsche
und englischen Zcrt ocrseben, ist darum ebenso
wobl für den Gebra der amerikanischen wie
eenltchku Gesangvereine bestimmt und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Heften, jedes
ea. 12 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgt-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmhestc 5 25
Slimmbcftt beim Dutzend für

die Vereine 2 20
Partitur 5

Der vollkommene Am er kan
in eschaft m a n n. Ein Hand un
Gulfsbucb für GefcbäftSlente aller Ar
H den Vereinigten Staatcn von Nord-
amerika. enthaltend die verschiedenen im
Gtschäftsledcn vorkommenden Vertrüge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Eni-
scheioungen, Schenkungen und Abtretun-
gen. Vollmachten, Schuldscheine. Ver-
Schreibungen und Bürgschaften, Pfand-
sedeine, Quittungen,.Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel,c. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 EentS.

Appleton's deutsch engtische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre
chen zu lernen, mit Angabe de amMche,
Aussprache und Betonung von Jodn L.
Avpleton, A. M. Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51150.

Wir machen unsere gcedrttn deutschen
Leser, welche tm Sinne haben, nach Pbi-
ladelpbia zu reisen, daraus-aufmerksam,
daß in Schäfer Koradi's Buchstore
Alles zu dabcn ist, ,vas in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, dies Firma nicht mit ih.
rn Besuche zu übergeben.

R'lentdebrlicht'r Nalhgcber für Kran
Das Buch über Fieberkrank-

bein und Lei den, welche nach schle ch t
gepeilten Fiedern oder durch täglich
vorcommende Körperstöru gcn ent-
standen sind; sowie deren einzig sichere,
dllige uud schnelle Heilung, wno
pirtofrei versandt gegen Empfang von 20
CrntS, oder deren Werth in Postoianen,

Man adresfure:
ksl?rL.-k>k?>DlTl.'T

Blumen- und Gemüse-
Saamen

werden gepfianzt von einer Million Leute in
Amerika. Siede

Vict's Preisliste-00 Abbildun-
gen, nur 2 EentS.

Vict's Blrinenstthrr,vierteljähr-
lich. 25 Cent jährlich.

Vick'S Bl,nc?sud Gnnnse-
Garten 50 EentS; in eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werben in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adrrsnre: lame? Pick. Ni'chrstcr,??.

ullchiiLU kzxkixv c.
Mn Straße,

verrichten allgenieinc Bangeschafre.

Qffice inKecnS Bleck. 30-l

vi. VZVtv U ülikllll.

offrrirt seine prefessirnalen Dienste dem
Publikum.

Offices in seiner Dehnung, Main
Straße. 20-1

' vXv. I. ISROIVX.
L l e ch s ch m i d t.

exsxrtjgt alle Sorten
Blcchgefchirre, Kar.dcln uud D?'n:chrc

Sbep nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 20-

Luek Ltodr,

Main S t r a Be,

im ersten Stock von Mznser'S Gebäude.

6?. s^.
' Snktlcr,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,

Zäume, 6c.. immer auf Hand oder ver-
fertigt auf Bcsilllur.g.

Pennstraße. 20-

//.

Grocrr,

Zucker, Kaffee. Thee, SyrupS. Eanlic
Nüsse und Fruchte, gegenüber des Bank-

Gcschasle von Jodn C. Motz 6 Co.. in
der Mainsirrße. c -

Mauusacturer von

K es? 1 on e Cult i v a t'o rS,
landrv i r: bscka s t l ich e n Ge-
rathen. Pflügen. Defen.
.. .. ?. Kaufmann in allacmcincn Waa-
ren. Stehe, in der Mainstraß nahe der

Brücke. 30-1

IDelilinser ch^liiüiwi'.
Eigentl-nmer des

Mllheim Marmor Hoses,
Gegründet in 1L43.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von all-tt Größen und' Preisen.

Wcrkftätte östlich der Brücke. 30-!

Uhrmacher und Ju welicr

hält beständig die beste Auswahl von
Übrcn und oldwaarrn

auf Hand.
Shop in .Alexander'S Gebäude, zweite
Steck. 25-1

Vlechsehmicd,
füllt alle Bestellungen für Dlechgkschirre
Kandeln und Dfenrchre auf das Punkt-
ste uadHittsiffe aus. Shop in der
Mainstraße'pcherhald der Posteffice .201

I. t' lkorisim.,
Schuhmacher,

verferiiztde'einste n Stiefln, Schuhe
u. f. .zu mä igen Preisen. Shop,

neben LÜjander'S Stob . 20 1

L. Uusser,
Eigenthümer des

Millheim Hotels,
st eingerichtet seine Gäste auf's feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
aus Norvstraßc. 30

ss. H. RsUsll^Usr,

FriedeuSrichtcr,

Feldmesser und Notar,

Agent für Feuer und LebenSvtrkckerung

Vs. n. vfLisi:..
Tchmid,

Alle Sorten von Wägen werden mit
Eisen versehen. Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmietardeiten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westlichem T drilr der Mainstraße. 30 1

VI-KILII, Ir..
atller, Pscrirgeschirrmacher
hat einen vollen Vorrath von Geschtrrrn
und Sät'.eln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mn-
ckergeschirre ein H ruplartikck. Sbep

im westlichen Z drile der Maii st. 20-1

Gewehrs adrrkant.

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen.
Flinten und Pistelen und zwar zu den
billigsten Pressen. Shop, im zweiten
Stock von Foctc'S Sloregchaude. 30-1

iit.i.ca 08..
Tischler L? Leichenbesorger.

Ein vollständiger Vsrrath von Fnrni -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stcssr r ad Wcrkstätle in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Journal
Qffice. 36-1

VluLser 63 uritli,
Hartwaaen h ä n d l e r.

Alle zu einem Hartwaarcnaesch.sste gc-
hörigen Artikel beständig au? Hand.

Koch- und Parlerrssen zu erstaunlich nie- j
deren Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 10-1

A.H.KninM
s kldU ::! M cjir.k!.-

Wcrkstättt.
Drschmaschinen. Pstüge, Egge und an-
dere Ackerbau-Geräthschaften verfertigt.
Shop in der Pennstraße neben der evan-
geltschcn Kirche. 30-1

Lliss I.oss,
Sebreincr' uud Bau'? snr,

P:un Straße, gegenüber Hartman'

Founbrp. 0-1

ch.ci?.
Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander's

Stobr. 30-1

r vv.
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Tbüre
westlich von Alexander'S Stodr. 0-1

L. (5. (517'1'LI.IIIL,

Zahnarzt,

Bulcantte Base SettS-

Bet Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prüfen, hofft er einen Theil
der Kundschaft de Publikums zu crhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 0 I

V/F
Schneider,

ist fäbtg alle Bestellungen auf die feinste
und l">ste Weise auszuführen. Shop,
im w.-tlen Stock von Snook's Gebäude.
Ecke der Main und Nordstraßc. 0-1

Id/ckliss 10.

Pt?waarcn- -Damenkleidcr-
Geschast.

liefert alle Arbeiten in denneueflen Mo-
den und sehr gcfch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foole's Swhrgebtuide.

ssOIM S. DäDISLId.
Butscher,

Shop Pennst-aste. neben der Vincke.

ssL s
5 ? Z K.ch ?

VMrck, 5/S .50
4.05 5.y0.5.m.0 s.-vu

,o vo.v ?o.ooev.sos.ot ? s.ov Z.OO ü.oo ZS,VVSO.OO V tS.VV
.. 00.005.00 LS,OO k.t'v 45,00 v.vv

Ädmllnsträckor und

G,schäft<-nzetgen v"vn S Zeile,l Zahr
SS.OOi.

Alle vorübergebeadxn'Auxetz e kostenc 0 Cent eine Nn! für die erste Einrff
lung und 5 Cent ine Linie für die svl
zenden Insertionen.

beabsichtigte. ?Uns bleibt nichts Aade-
res übrig," flüsterte der Mann, tn dessen
Anlitz die unheimliche Rothe eine abge-
wonnenen bösen Ent.chlussrS aufleuchtete
?wie viel ich auch sinnen und grübeln
mag. es ist da einzige Mittel zu unserer
Rettung :-Hast du/ fuhr er fort, die
Stimme noch tiefer herabdrückend, ?haß
du die schwere Grldgurde bcmer't. die
der Fremde, welchen wlr beherbergen, um
den ?cib trägt? Hast du nicht?? Mir
stach sie glel y in die Augen Und lhr Bild
verließ mich auch gar nicht wieder.-
Wir müssen ihn ?" ?Doch nicht exschla-
gen. Mann?" rief SltyZe. bis in die
Lippen erblassend und am ganzen Leibe
zitternd, denn die Pantvmine Mattln,
ließ keinen Zweifel zu.??Martin, Mar-
tlnp halte deine Gedanken rein vom Bln-
te, wenn es dir Wohlergehen soll tm Him-
mel und auf Erden!" ?Wohlergehen."
erwiederte der Erhitzte mit wildem Prin-
zen. indem er seine Leidensgefährtin hef-
tig auf den Schemel niederschob.und ihr
Zeichen des Schweigens machte, ?nennst
du da Wohlergehen, wenn man sieben
Tage tu der Woche nicht hat, um sich
?att zu essen, wenn man keinen eigenen
Stein hat. um sein Haupt darauf zu le-
gen, und am nächsten Morgen nicht sicher
ist. von den Schergen auf die Straße ge-
stxßen und mit Weib und Kind in' Ver-
derben geiaqk zu werden s Es mag im
Himmel recht schön fein; aber der Weg
dabin ist so schwer zu gehen, daß Tauft,
de stolpern ur.d fallen, und ich werde sich-
er nicht der Letzte ftin, welchem dieß ie-
verfährt!" ?Unglücklicher." stöhnte da
geängstigt Weib. ~Wa für ruchlose Ge-
flnnunaen sind dieß! ?lch bin eine
Waise seit ich denke-, das Leben ha mich
herumgeworfen durch Noth nnt Elend.
Keine Seele kümmerte sich darum, mir
das Wort r es Erlöse, s oder andere nütz-
liche Kenntnisse lehren ; ich wuchs auf
wie das grüne Holz im Walde, daß e
eine Schande ist davon zu reden."
?Ging mir um kein Haar breit besser,"
warf Martin grollend hin. ?Allein
dennoch," fuhr Sibylle fort, ?dennoch
weiß id. daß vergossene Blut zum Him-
mel um Rache schreir, und daß ein Ke-
bot beißt: Du sollst nicht tobten l? Der
Reisendr aus welchen du es abgesehen
bast, kam matt an unsere Thüre, und
konnte die müden Glieder nickt weiter
tragen mitleidig bot ick ihm an, einzu-
treten, und werde es nimmermehr zuge-
ben, daß ihm ein Leides wiedersähe. Zn-
dem. daernichiid. wird r ein Liebes-
dienst nickt umsonst verlangen, und die
paar Zehn-Centftücke. welche er freiwil-
kig giebt, werden dir besser gdelhen, al
das Nlutgeld, das du feiner
Leiche abnimmst." ?Daß Ich ein
Narr wäre, mich mit Zehncent-Note ,u
rgnSgcn. wo vielleicht so siel Dollar
bekommen kannt, alsich mem Lebiag noch
nicht besammon gesehen, geschweige befts-
ftn babe !?E, nicht dir nicht. Weib.?
der Wanversmann muß hevte Nacht ex-
pidirt werden und uns zu seinen Eebed
einsetzen. Gleich als ich ihn eintreten
sab. stieg der Gedanke in mir auf, mag
ihn mir der Teuftl oder wer immer ein-
gebracht babrn, und ich will ihn ausfüh-
ren um jeden Preis!" ?Um des Heilands
willen. Mann, bedenke dvch nur! Mann
hat ibn vielleicht über unsere Schwelle
geben seben, man wird ihn vermissen?-
?" Papperlapapp, keine Seele bat ihn
erblickt, darauf verlaß dich, hier an der
Linie ist'S ja einsam wie ein Grab ; nd
wenn er Verwandte hätte, die ihn ver-
mlssdn könnten wäre er gewiß nicht bei
un eingekehrt, sondern hätte sich bi zu
ihnen geschleppt, so gute gegangen ä-
-re. Am Ende ist ein schmutziger All;,
dem es um den Fuhrlohn nnd um dte
Zeiche in Gasthaus leid ar. und ich
thue vislleicht ein gutes Werk, wenn ich
die Wrlt von einem solchen Wicht be-
freie." ?Das geifert der böse Feind,
welcher stet umhergeht, wle ein hungrl-
ger Lönx. und sucht, wenn er zerreiß,!
Gieb der Versuchung nicht nach; denn
der vergeltende Tag bleigt für keinen
Sünder aus. und lieber will ich mit
meinem Kinds verhungern, als das ich
dich vielleicht unter dem
scharrt sehen mußt!" ?Weil, wen du
mich toll machst, so schlage ich zuerst ich
vor den Kopf, daß du das Aufstehe er-
gißt, und dann geb ich dem fremde
Landstreicher dennoch den Garaus. Es
ist umsonst. daß du deine Lünge und
meine Geduld plagst. Morgen irft
uns der Hausherr auf die Straße, weil
wir die Miethe schon so lange schuldig
sind, und dann können wir uns alle drei
was Warmes von der Sonne in den
Hals scheinen lassen, oder verhungern,
sobald es uns gefallt.?Hin ist hin,?u.
ob ich nun im Elend verderbe, oder a
dem Holzs de Eluches baumle, gilt mir
einerlei!? Fort da, als-der Bursch mit
dem Geldsack muß heute noch " Da-
mit stieß er sein Weib von sich, griffnach
der Axt, welche tm Winkel lehnte, vnd
trat gegen die Kammer vor. Sibylle
warf sich ihm in den Weg und umklam-
merte seine Kniee. ?Ich lasse dich nicht
Martin," stöhnte'sie. ..ich lasse dich nicht
die Unthat vollziehen;, eher magst du.
mich sellsti.erwürgen."

l Schluß )


